Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Vappenh eim. 


33ter Jahrgang. rn N“ 24. — Ites Quartal. 


Matibor den 25. März 1835. 


Subhaſtations-Anzeige. 


Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft iſt zur Fortſetzung der Subhaſtati⸗ 
on des im Toſter Kreiſe belegenen auf 33694 rtlr. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchätzten Rit⸗ 
terguts Pniow, für welches in termino den 13. December 1834 nur 28270 rtlr. 
geboten worden ein Termin auf den 25. Juny 1835. Vormittags um 10 Uhr in 
unſerm hieſigen Geſchäfts-Gebäude vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Burow 
anberaumt worden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein, und die befondern Kauf⸗ 
bedingungen können in unſerer Concurs-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Ratibor den 3. März 1835. 


Königliches Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 


Bekanntmachung. 

„In dem Schloßgebäude zu Proskau ſollen am 7. April d. J. einige Uhren 
Silber, Porzellangefäße, Gläe, Kupfer, Meſſing, Betten, Tiſch⸗ und Leib⸗Wäſche, 
Meubeln und Hausgeräthe, Gemälde und Kupferſtiche, Bücher, ein Wagen und ein 
Schlitten, 2 Kühe und 1 Kalbe, ſo wie verſchiedene Blumengewächſe, veredelte und 
wilde Obſtbäume, einige Pomeranzen⸗ und Lorbeer = Bäume, öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verſteigert werden, welches hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Oppeln den 13. März 1835. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
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Am erſten Fruͤhlingsmorgen. ) 


Traurig ſchwebſt du holder Fruͤhlings⸗ 
5 morgen, 
Auf der Erde eng begrenztem Raum, 
Druͤckend noch umlagern dich die Sorgen, 
Die beherrſchten deinen Wintertraum. 


Rege deines Morgens lichte Schwlagen 
Schließe auf das Auge hell und klar, 
Ja dein Laͤcheln wird Natur bezwingen, 
Ihr entſprießen wird der Bluͤthen Schaar. 


Aus Gewoͤlken wird die Sonne ſteigen, 
Zarte Luͤfte werden auferſteh'n, 
Denn nur deine Blicke darfſt du zeigen, 
So muß jedes Dunkel hier vergeh'n. 


Siegreich traͤgſt du eine Bluͤthenkrone, 
Du erſcheinſt und Jubel fuͤllt die Luft, 
Freudig nahen wir uns deinem Throne, 
Schwelgend in des Frühlings Bluͤthenduft, 


Breite aus die ſegensreichen Arme, 
Druͤcke dieſe Welt an deine Bruſt, 
Daß ihr Herz durch deine Glut erwarme, 
Ihre Wange roͤthe Himmelsluſt. 


) Judem wir für die Mittbeilung dieſes ſchöͤ⸗ 
nen Gedichts dem unbelannten Einſender 
unſern Dank hiermit erſtatten bitten wir 
zugleich um aͤhnliche gelungene Beitraͤge 
für unſer Blatt, 

Schade, daß der Verfaſſer oder die Ver 
faſſerin ſich nicht genannt hat! —Leſſing 
ſagt: „ſeines Fleißes darf jedermann ſich 


ruͤhmen !; ich daͤchte / auch feiner ſchoͤnen 
Werke. 
d. Red. 
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Bade dich in Aethers blauen Wellen, 
Schmuͤck' dich mit des Morgens Purpur⸗ 
roth, 
Laß des Sieges Luſt die Bruſt dir ſchwellen, 
Wo du wink'ſt, erbluͤht was ſtarr und todt, 


Trauernd folgte Sehnſucht deinem Flie⸗ 
hen, 
Denn du biſt der Gottheit hehres Bild, 
Doch in's Herz wird nun ein Himmel ziehen, 
Da auf's neue du uns laͤchelſt mild. 


Zauberei und boͤſes Weſen. 


Iſt gleich die Zeit, wo Caglioſtro 
und die Unzahl ſeiner Schuͤler in Deutſch— 
land die Phantaſie unſerer bedaͤchtigen Ahn— 
herrn zu den Abenteuerlichſten, fabelhafteſten 
Traͤumereien fpornte, eine laͤngſt vor den 
Ergebniſſen nuͤchterner Reflexion verſchwun⸗ 
dene, ſo iſt doch das Behagen an einem 
Spielen mit dem Unbegreiflichen ein in der 
menſchlichen Matur ſo begruͤndetes, daß wir 
uns gern jeder derartigen Taͤuſchung hin: 
geben, die neckend an dem dichtgewobenen 
Schleier jeder Wunderwelt zupft. 

Ein ſolch arger Zauberer, der in 
der That feinen Curſus in den aͤgypti⸗ 
ſchen Piramiden cum honore abſolvirt zu 
haben ſcheint, iſt fuͤrwahr Herr Becker der 
unſerem ehrwuͤrdigen Concert-Saal des 
Herrn Jaſchke, den Tempel Terpſichores 
u. Venus Anadyomenens zu einem Schau⸗ 
platz von Schwarzkuͤnſteleien und loſen Teufe⸗ 
leien gemacht hat. Sein nettes theatrum 
diabolicum iſt ein wahres Arſenal der 


ie: AG = 


fEurritften und ergöglichften Ueberraſchungen, 
die von ihm auf die artigfte Weiſe vorbe⸗ 
reitet werden. Die meiſten ſeiner Meiſter⸗ 
ſtücke find in der, von ihm gebotenen Art 
unferen Zauber: und Kunſtfreunden neu, und 
haben bis jetzt des ungetheilteſten Beifalls 
nie verfehlen konnen. Möge unſer ſchau⸗ 
und ſtaunluſtiges Publikum denn ohne Ban⸗ 
gen den Zauberkreis betreten, indem wie es 
heißt, nur noch heute Mitwoch den 25. zum 
letzten Male von Herrn Becker citirt wird! 
Des Erſtaunlichen, wie des Ergöglichen beut 
er Viel und das freilich etwas aufallende 
Motto ſeiner Zettel „man muß es ſeibſt 
ſehen, um es zu glauben“ erſcheint nicht 
übertrieben, 
Von mehreren Kunſtfreunden 
einer heiteren Geſellſchaft 
v. D. Gr. Lt. v. Anb. 


Toͤne aus der Nacht, 


von Julius Seeliger, 


4. Der Traum. 


Mir träume”, ich läg' im Grabe, 
Doch lebte noch mein Herz, 
Denn nimmer ſtirbt im Tode 
Die Liebe und ihr Schmerz! 


Drum konnt' das Herz nicht ſterben, 
Denn auf dem Grabe ſaß 
Mein Liebchen, und die Blumen 
Bethaut ihr Thraͤnen Naß. 


dem entwichenen Lotterie 


Und duftiger erbluͤhten 
Die Blumen auf dem Grab, 
Und ihre Thraͤnen drangen 
Mir in das Herz hinab, 


Da bebte vor Entzuͤcken 
Das treue Todtenherz, 
Ich war's, um den Sie weinte, 
Mein Tod, das war ihr Schmerz! 


Drum konnt' ich's nimmer tragen 
Ich that die Arme auf, 
Ich oͤffnete die Decke, 
Und nahm mein Liebchen auf! 


Sie kam in meine Arme, 
Ich war mit Ihr vereint, 
Sie laͤchelt zu mir nieder, 
Und hat nicht mehr geweint. 


Da war der Traum verſchwunden, 
Mit ihm des Traumes Gluͤck, 
Mein Liebchen ſchlaͤft im Grabe, 
Ließ mich allein zurück. 


Wohl ſitz' ich auf den Blumen, 
Und weine auf das Grab, 
Doch Liebchen mag nicht traͤumen 
Micht nehmen mich hinab! — 


— 
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Auctions- Anzeige. 


Zum öffentlichen Verkauf des nach 
Einnehmers 


Adolph Steinitz hinterbliebenen Mo⸗ 
biliar⸗Vermögens beſtehend in Meubles, 
Haus⸗ und Tiſchgeräth, Kleidungsſtücken, 
Büchern, Kupferſtichen ꝛc. iſt ein Termin 
auf den 6. April 1835 Vormittags 
um 9 Uhr in dem auf dem hieſigen gro— 
ßen Ringe gelegenen Kaufmann Wolff 
ſchen Hauſe anberaumt worden, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela— 
den werden, daß der Zuſchlag nur gegen 
ſofortige Baarzahlung erfolgen wird. 
Ratibor den 13. März 1835. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


Auctions = Anzeige. 

Den 2. April d. J. Vormittags zwi⸗ 
ſchen 10—12 Uhr werden vor hieſigem 
Rathhauſe mehrere Stück Rindmaſtvieh ge⸗ 
gen baare Bezahlung an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert werden. 

Ratibor den 13. März 1835. 

Der Königl. Kreis -Juſtiz- Rath. 
v. Tepper. 


Magiſch und phyſikaliſches 
Kunſttheater im Saale des 
Herrn Jaſchke zu Ratibor. 
Heute Mittwoch den 25 Maͤrz 
zum gaͤnzlichen Beſchluß 


vor meiner Abreiſe, 


werde ich Unterzeichneter auf vieles Ver⸗ 
langen noch eine vorzügliche Kunſtpro⸗ 
duckion aus dem Gebiete der natürlichen 
Magie und egyptiſchen Zauberei in drei 
Abtheilungen zu geben die Ehre haben, 
wozu ich mir erlaube Einen hohen Adel 
und Hochzuverehrendes und kunſtliebendes 


Publikum gehorſamſt 
beendigter Vorſtellung 


die enthuͤllten Geheimniſſe 


wo ich 6 von meinen producirten Kunſt⸗ 
ſtücken den anweſenden Zuſchauern deut: 
lich erklären werde, oder die Geheimniſſe 
derſelben enthüllen, ſo daß ſie dieſelben 
mit vielem Vergnügen und mancherlei 
Spaß nachmachen können. 

Das Nähere werden die auszugeben⸗ 
den Zettel beſagen. 


F. Becker, Künſtler. 


einzuladen. Nach 


Auctions-Anzeige. 

In dem Kommiſſions - Zimmer des 
Königl. Oberlandes⸗Gerichts hieſelbſt wird 
der Unterzeichnete am 9. April d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr zwei Bouf⸗ 
ſolen und einige andere Vermeſſungs⸗ 
Inſtrumente an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige Zahlung verſteigern, und ladet 
dazu Kaufluſtige hiermit ein. 

Ratibor den 20. März 1835, 


Brünner 
O. L. G. Secretär. 


„Den 9. April 1835 werden in der 
Kreisſtadt Ratibor 20 Stück Stähre 
veredelter Sorte, gan gleich baare Be⸗ 
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 


Leobſchütz den 19. März 1835. 


E Beyer, 
Fürſtenthums⸗Gerichts⸗ 
Kanzliſt, im Auftrage. 


Bier zu eine Beilgsge. 


Beilage 
zu Nro. 24 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 25. Maͤrz 1835. 


(Offene Stelle.) 


ı Actuarius 


welcher im Besitz empfehlender Zeug- 
nisse ist, kann auf einem Königl. 
Domainen- Amt ein recht vortheil- 
haftes mit hohem Gehalt verbun- 
denes 9 nachgewiesen er- 
halten. Näheres auf portofreie An- 
fragen durch 


J. F. L. Grunenthal 


in Berlin, Zimmerstrasse Nr. A7. 


Anzeige, Gall's Galiziſchen 
Dampf = Brenn» Apparat 
betreffend. 


Den geehrten H. H. Brennerei⸗Be⸗ 
ſitzern mache ich hierdurch die ergebenſte 
Anzeige, daß ich durch den Königl. Re⸗ 
ierungs⸗Sekretär Herrn Gall, authori⸗ 
irt und in den Stand geſetzt worden bin, 
ſeinen ganz neu erfundenen Galiziſchen 
Dampf- Brenn - Apparat, fo wie die ver⸗ 
beſſerten Schleſiſchen Dampf⸗Brenn⸗Ap⸗ 
parate ſeines Syſtems, zu verfertigen. 

Dieſer neue Galiziſche Apparat ift 
durch feine Vereinfachung wohlfeiler und 
dauerhafter, ja ſelbſt wirkſamer geworden, 
indem der neue Apparat eine größere 
Brennmaterial⸗Erſparniß, und ein reine⸗ 
res Deftillat, als der Schleſiſche, gewährt. 

Eine lithographirte Anſicht dieſes voll⸗ 
kommſten Galiziſchen Spiritus⸗Apparats, 
nebſt einer Darlegung feiner Vorzüge vor 
dem Schleſiſchen Dampf⸗Brenn-Apparat, 
erfolgt auf frankirte Briefe, gratis. 

U verbinde zugleich die Verſiche⸗ 


rung, daß ich, durch prompte und gewif- 
ſenhafte Ausführung ſo wie auch durch 
folide Arbeit das Vertrauen der Herren 
Brennerei⸗Beſitzer zu rechtfertigen, mich 
beſtreben werde; 15 bitte um gefällige 
Aufträge. 


Ratibor den 24. März 1835. 


A. Haaſe junior 
Kupfer⸗Arbeiter. 


In dem Hauſe No. 289 in der Salz⸗ 
gaſſe unweit der Poſt iſt der Oberſtock von 
jetzt an zu vermiethen und von Johanni 
d. J. ab zu beziehen. 


Ratibor den 23. März 1835. 


Alois Klamka 
Fleiſcher. 


Rleesaamen 


weissen und rothen habe ich erhal- 
ten und empfehle selben zu geneig- 
ter Abnahme 


BERNHARD CECOLA. 
Ratibor den 24. März 1835. 


Reiner weißer Kleeſaamen, als auch 
keimfähiger weißer Kleeſaamen⸗ Abgang iſt 
zu billigen Preiſen zu haben, bei 

J. Bleeß. 
Langegaſſe No. 36. 
Ratibor den 23. März 1835. 
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Sichſiſche und Holländiſche Poft- 
Papiere N 


in ſchöner Auswahl empfing ich kürzlich 
dc dieſelben ſo 11 alle Ges 
ren Papierſorten, auch Federpoſen und 
Siegellacke, ſämmtlich in vorzüglicher Gü⸗ 
te und Preiswürdigkeit — zur geneigten 
Abnahme ganz ergebenſt. 
J. C. Weiß, 
Oderſtraße. 


Ratibor den 24. März 1835. 


Dienft- Gefud, 

Ein wohlgewachſenes Mädchen, wel⸗ 
che Waiſe und 18 Jahre alt iſt, auf dem 
Lande bei der Wirthſchaft erzogen, auch 
der nöthigen weiblichen Arbeiten kundig, 
wünſcht ein Unterkommen bei einer guten 
Familie auf dem Lande, oder in der Stadt, 
und kann ein ſolches Dienſtverhältniß täg⸗ 
lich antreten. 

Auskunft ertheilt 


die Redaction des Oberſchlſ. Anzeigers. 


Auctions Anzeige. 

Den 2. April d. J. Vormittags 
um 10 Uhr werde ich auf dem hieſigen 
Schwarzvieh⸗Markte, einen Sprung⸗Stähr 
von der feinen Race meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung veräußern. 

Ratibor den 24. März 1835. 


Roſinsky. 


Uuterzeichneter giebt ſich die Ehre 
anzuzeigen daß derſelbe ſein auf dem Ringe 
hieſelbſt belegenes Haus zu einem Gaſt⸗ 
hauſe eingerichtet hat, und ſolches vom 1. 
April d. J. ab zu verpachten geſonnen iſt. 


Zugleich iſt deſſen in der Vorſtadt be⸗ 
legene Stadt + Krel ham nebft — 9 
und Gaſtſtall von 
verpachten. . 

Pachtluſtige belieben ſich der nähern 
Bedingungen wegen, die ſo billig als mög⸗ 
Re t werden ſollen, des baldigſten 
gefälligſt zu wenden an 


Wenzel Matulka 
Rathmann. 


Loslau den 20. März 1835. 


ohanni d. J. ab zu 


Wohlfeiler Ausverkauf. 
Acht Tauſend einige Hunderte 
Orangerie⸗Bäume (69) Stück, Myrthen 
65 Stück, Pelargonien über 400 Stück 
und andere Sträucher, Gewächſe und Blu⸗ 
men in Kübeln und Aeſchen, ein ziemlich 
vollſtändiges Sortiment Cactus, Roſen 
und Paſſifloren, Pfirſichbäume ꝛc. ſollen, 
da der Handel damit ganz aufge- 
geben werden ſoll, um 50 pro Cent 
des geringſten Taxpreiſes zu dem bei 
jedem Gewaͤchſe bezeichneten Preiſe in den 
Weidemannſchen Garten- und Glashäu⸗ 

ſern verkauft werden. 
Der Ausverkauf findet in den Mo⸗ 
naten März, April, Mai und Juni ſtatt. 
Wer für 30 Rtlr. auf einmal kauft, 
kann ſich als Rabdat noch für 6 Nilr, 


Gewächſe unentgeldlich ausſuchen. 


Kenner werden noch beſonders auf 4 
Exemplare der Strelizia regina, mehrere 
Sorten Tillanſien, Amarillis gigantia, 
Astrapea vallichii und ein Pracht⸗Exem⸗ 
plar der Oycas revoluta (30 Rtlr.) auf: 
merkſam gemacht. 5 


Ratibor den 2. März 1835. 
Dr. Weidemann. 
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